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bedruckten Honans, die noch schnell im letzten Moment ge-
kauft worden sind, finden sehr wenig Anklang und bleiben
voraussichtlich bis zum nächsten Sommer liegen. Neues kommt
nicht mehr herein.

Haute Nouveauté-Artikel für die Winter-
saison. Die Stellung der hiesigen Händlerschaft zu den
Lyoner Krawattenstoffen und bedruckten Taffetas für Kleider
ist immer noch ablehnend. Einige wenige Grossisten haben
gewagt, kleine Lager dieser teuren Artikel anzulegen, wäh-
renddem die meisten Hauser die Hände überhaupt davon
lassen. Hingegen werden ziemliche Bestellungen in uni und
zwar in Crêpe Satin, Crêpe de Chine etc. nach Lyon gegeben,
und darunter sehr viele für ganz kunstseidene Ware, die im-
mer mehr aufkommt. Crêpe Marocain ist hier fast voll-
ständig vom Markte verschwunden und das wenige, was
nan in diesem Artikel noch sieht, ist allerdings so, daß
man sich über das „Nicht-gehen" desselben nicht mehr
wundert.

In Velours façonné uni und bedruckt gehen schon einige
Orders ein, die dann auf Bestellung hin bedruckt oder ge-
färbt werden. Richtige Lager werden aber darin auch nicht
angelegt, da man über den Genre der Ware bisher noch

nicht im Klaren ist, und man auch aus Kreisen der Haute
Couture nur sehr unklare Wünsche zu hören bekommt. Dieser
Artikel wird hauptsächlich in die Provinz verkauft, für Pa-
ris selbst kommt mehr Velours uni in Frage.

Im allgemeinen ist zu sagen, daß sehr vorsichtig dispo-
niert wird und die eigentlichen Lagerbesfellungen werden
so lange wie möglich hinausgeschoben.

Neuheiten für den Sommer 1930. Die ersten Im-
primés werden jetzt in Arbeit gegeben. Als schlagendsten
Beweis für die äußerst vorsichtige und zurückhaltende Dis-
position findet man, daß vorläufig nur Dessins, die den-
jenigen der gegenwärtigen Saison sehr nahe kommen, in
Druck gegeben werden.

Wäscheseide. Darin ist der Markt etwas lebhafter
geworden und es werden hauptsächlich waschbare Crêpe de
Chine, Crêpe Satin und viel Toile de Soie (alles uni) verkauft.

Preise. Dieselben weisen im allgemeinen eine leichte
Tendenz zum Sinken auf. Der Grund dazu ist das Ende der
Saison und die hier üblichen Inventare von Ultimo Juni,
wo noch so viel Stockware wie möglich abgesetzt wird.

F. Baumann.

FÄCHSCHULEN
Zürcherische Seidenwebschule.

Examen-Ausstellung.
Die diesjährigen Schülerarbeiten, sowie die Sammlungen

und Websäle können Freitag und Samstag, den 19. und
20. Juli, je von 8—12 und von 2—5 Uhr von jedermann be-
sichtigt werden.

Die maschinelle Einrichtung der Schule ist seitens der
Industrie durch folgende Zuweisungen ergänzt worden:

1. Maschinenfabrik Benninger Ä. - G., Uzwil:
Ein Spezial-Crêpestuhl für hohe Tourenzahl. Ein neuer Keil-
stell-Äpparat.

2. Jakob Jäggli & Co., Oberwinterthur: Ein
einseitiger vierschiffliger Wechselstuhl.

3. Maschinenfabrik J. Schärer-Nußbaumer,
E r 1 e n b a ch : Eine Windmaschine.

4. Maschinenfabrik Schroers Ä. - G., Krefeld:
Ein einseitiger vierschiffliger Wechselstuhl.

5. Maschinenfabrik S ch weiter Ä. - G., Horgen:
Eine spindellose Windmaschine.

6. Ventilator A. - G., Stäfa: Eine Luftbefeuchtungs-
anlage.

7. Ernst Widmann, Egg: Ein Harnisch mit Litzen-
Führung für Flachstahllitzen.

Der neue Kurs beginnt am 9. September und dauert lOi/s
Monate. Der Lehrplan umfaßt den Unterricht über Roh-
Materialien, Schaft- und Jacquardgewebe und in der prak-
Eschen Weberei.

Die Aufnahmeprüfung findet am 2. September statt.
Zürich, den 27. Juni 1929.

Die Aufsichtskommission.

Die Webschul-Korporation Watfwil hielt am 27. Juni 1929
—re Hauptversammlung ab, geleitet von Herrn Ehrenpräsident
Lanz.

Wenn auch die Beteiligung nicht besonders stark war, so
Knden sich doch wieder diejenigen Mitglieder ein, auf deren

/eue Mitarbeit gerechnet werden darf. Das hob Herr Lanz
ij* seinem Begrüßungswort hervor. Nachdem Herr Stüssy-

odmer, Kassier, über den Stand der Finanzen orientiert
ätte, kam der Bericht der Rechnungs- und Kontrollkommission
jjr Verlesung. Sie fand die entsprechenden Wendungen für
y® große Arbeit der Kassaführung und die Anerkennung der

erdienste des engern Vorstandes. In seinem Präsidial-Be-

u
berührte Herr Lanz die Situation der Textil-Industrie

Du i
dann auf alles das ein, was von seinem Stand-

- besonders hervorzuheben war. Das bezog sich
-entlieh auf den .Dank an sämtliche Gönner der Web-

die p
Wattwil. Der Lehrer-Unterstützungsfonds konnte durch

Exfraspenden einiger hochherziger Freunde wesentlich ge-

fördert werden und es wäre der Wunsch, wenn das auch
vom Stipendienfonds gesagt werden dürfte. Um dem Lehrer-
personal passende Wohnungen zu bieten und nicht mehr ab-
hängig zu sein von der noch immer bestehenden Wohnungsnot,
erwarb die Korporation ein günstig gelegenes 3-Familien-
Wohnhaus an der Straße nach Lichtensteig. Der Austritt des
Herrn Baumgartner-Stauffacher und der Eintritt des Herrn
Jean Egli als Lehrer für die Theorie und Praxis der mechani-
sehen Weberei, die Anschaffung einer Reihe wertvoller Lehr-
mittel, die Abhaltung eines Fortbildungskurses der Vereini-
gung ehem. Webschüler von Wattwil und noch verschiedene
andere erfreuliche Momente fanden dabei Erwähnung. Darauf
verlas Herr Präsident Lanz den Bericht des Eidgenössischen
Inspektors, Herrn Ä. Schubiger-Simmen. Anschließend erstat-
tete Herr Frohmader den Jahresbericht des Direktors und
ließ alle Geschehnisse im Jahre 1928 noch einmal vorüber-
ziehen. Dabei schickte er den herzlichsten Dank voraus allen
Behörden, Korporationen und privaten Gönnern der Web-
schule, mit Nachdruck aber der Lokal-Kommission, mit der
ihn ein schönes Verhältnis verbunden hält. Auch die Herren
Lehrer und Mitarbeiter vergaß er nicht und wies mit sieht-
lichem Vergnügen auf die strebsamen Schüler hin, welche
mit allem Fleiße das große Pensum bewältigten, und durch
ihr Verhalten sich auszeichneten. Die viel zu kurz bemessene
Ausbildungszeit zieht sich als Klage durch die Berichte seit
vielen Jahren. Es muß eine intensivere Ausbildung je länger
je mehr angestrebt werden, denn die Ansprüche an die
Webereitechniker wachsen außerordentlich. Auch die Kon-
kurrenz auf dem Stellenmarkt wird allmählich sehr scharf.
Der Ankauf eines Lehrer-Wohnhauses und die Äeufnung
des Lehrer-Unterstützungsfonds gab Herrn Frohmader Veran-
lassung zum Ausdruck höchster Freude und größter Dank-
barkeit. Als neues Mitglied der weifern Kommission wurde
auf Vorschlag der Wollindustriellen Herr Direktor Wagner
jr. in Pfungen gewählt. Weil Herr F. Baer-Äklin in Winter-
thur als Präsident des Grossisten-Verbandes Schweizerischer
Manufakturisten zurücktrat, beliebte der Nachfolger als Mit-
glied der Rechnungs-Kommission, Herr Gattiker-Sauter in
Richterswil. Im Namen der Webschule dankte Herr Präsi-
dent Lanz den Herren Direktor Graf in Schaffhausen und
Bär in Winterthur für das lebhafte Interesse, das sie der
Webschule Wattwil entgegen brachten.

In der allgemeinen Umfrage wurden noch verschiedene
Angelegenheiten erörtert, welche sich auf die Einführung der
mechanischen Hausweberei, eines dritten Kurses, auf die Be-
strebungen der Fortbildung innerhalb des Werkmeisfer-Ver-
bandes und den Schweiz. Verband für die Materialprüfungen
der Technik (S. V. M. T.) bezogen.

Dann trat man einen Rundgang durch die Schule an, bei
dem namentlich die neueren Lehrmittel vorgeführt wurden.
Die Teilnehmer an der Hauptversammlung sprachen sich sehr
befriedigt aus.
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